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Auszeichnung für Singener Kommunalpolitikerin im Mannheimer Schloss

Ministerpräsident ehrt
Emmi Kraus mit

Landes-Verdienstorden

In unserer Serie stellen Menschen
ihre Stadt vor – und zwar aus ihrer
ganz persönlichen Perspektive. 

Heute antwortet Sonja Herzog, Ge-
schäftsführerin der Parfümerie
Sauter.

Mein Viertel: Ich wohne außerhalb
der Kernstadt Singen, im Stadtteil
Beuren an der Aach. Meine Woh-
nung liegt zwar nicht zentral, ich
habe aber trotzdem gute Anbin-
dungen mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. 

Hier gehe ich einkaufen: Ein größe-
res Angebot an Lebensmitteln in
der Singener Innenstadt wäre
schön, auch wenn der Wochen-
markt hier größtenteils wieder aus-
gleicht. Meine Kleidung kaufe ich
in Singen ein. 

Hier kann ich mich erholen: Beuren
ist ein schöner Rückzugsort. An der
Aach gehe ich sehr gerne spazie-

ren, bin mit dem Fahrrad unterwegs
oder führe meinen Hund Gassi; da-
bei kann mich sehr gut entspan-
nen. 

Das gefällt mir an Singen: Im Haus-
halt bin ich handwerklich genauso
tätig wie in der Küche. Da ist es gut,
dass man nur ein paar Kilometer
zum Baufachmarkt fahren muss
oder zum Geschäft mit Deko-Ange-
boten. Eine Produktvielfalt ist hier
jedenfalls vorhanden. Ich finde es
wirklich sehr lobenswert wie viel-
seitig das Warensortiment abge-
deckt ist. Auch die Versorgung mit
Ärzten ist gut. Obwohl Singen eine
Kleinstadt ist, bietet sie dennoch
so viel.

Auf meinem Wunschzettel: Ich
wünsche mir ein weiteres Café für
die reifere Kundschaft in der Innen-
stadt. Außerdem vermisse ich das
kulinarische Angebot an frischem
Obst, Gemüse und Fisch in der
Marktpassage.

Mein Singen

Sonja Herzog

§

Auszeichnung für eine einzigartige
Lebensleistung: Emmi Kraus hat aus
den Händen von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann den Verdiens-
torden erhalten – die höchste Aus-
zeichnung des Landes Baden-Würt-
temberg. 

„Der Verdienstorden ist ein sichtba-
res Zeichen der Würdigung und
Wertschätzung für starke Persön-
lichkeiten, die durch ihren Fleiß und
ihre Kreativität, ihren Mut und ihren
Erfindergeist, durch ihr soziales und
ihr politisches Engagement die Er-
folgsgeschichte unseres Landes
schreiben“, sagte Ministerpräsident
Winfried Kretschmann anlässlich
der Verleihung im Schloss Mann-
heim. 

„Die Ordensträgerinnen und Or-
densträger stehen für eine Leis -
tungsgesellschaft, in der nicht allein
das eigene Fortkommen zählt“, be-
tonte der Ministerpräsident.

Vielmehr hätten sie in ihrer Arbeit
oder ihrem freiwilligen, bürger-

schaftlichen Engagement das Gan-
ze, das Gemeinwohl im Blick. 

Begleitet wurde Emmi Kraus zu dieser
besonderen Ehrung von der SPD-Frak-
tionsvorsitzenden Regina Brütsch, Dr.
Inge Kley, Heidi Lorenz-Schäufele und
von Brunhilde Denecke.

Seit 1962 sitzt Emmi Kraus für die
SPD im Gemeinderat der Stadt Sin-
gen. Emmi Kraus erhielt für ihr Wir-
ken im Jahr 1981 das Bundesver-
dienstkreuz am Bande sowie im Jah-
re 2000 das Bundesverdienstkreuz
1. Klasse verliehen. Hinzu kommen
sehr viele weitere Ehrungen, erst
kürzlich zeichnete der Städtetag Ba-
den-Württemberg Emmi Kraus in Of-
fenburg aus.

Ich gratuliere Emmi Kraus von
ganzem Herzen zur höchsten
Ehrung des Landes Baden-
Württemberg. Unsere dienst-
älteste Stadträtin ist uns mit
ihrer Leidenschaft für Singen
ein großartiges Vorbild.

(Oliver Ehret
Oberbürgermeister) 

Das Menü zur
Kücheneinweihung
• Hackbällchen mit Erbsen und 

Fussilinudeln
• Gurkensalat mit Zwiebelvinaigrette
• Hühnersatay/Mango mit 

Joghurtdressing
• Honig-Sojasoße

(Tims Geheimrezept) 
• Apfel-Crumble mit Vanillesahne

Bundesweites Programm
Das bundesweite Projekt „Klasse
Kochen!“ ist eine Initiative des Bun-

desministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz, von Tim Mälzer und der Ber-
telsmann Stiftung. 

Unterstützer des Projekts: der Kü-
chenhersteller Nolte. Ziel des Gan-
zen: den Spaß am selber Kochen
und damit mehr Wissen in Ernäh-
rungsfragen zu vermitteln.

Die Schillerschule
Die Grund- und Werkrealschule legt
viel Wert darauf, ihren Schülerinnen
und Schülern das Thema Ernährung

umfassend nahe zu bringen. Bereits
ab der 1. Klasse lernen die Kinder
etwas über Hygiene, Tischkultur, Le-
bensmittelkennzeichnung, verant-
wortungsvollen Umgang mit Es-
sensresten, Lebensmittelkenn-
zeichnung und Werbepsychologie.

Auch außerhalb des Unterrichts
gibt es viele Projekte wie beispiels-
weise die „Miniköche“, die einmal
im Monat einen regionalen Gastro-
nomiebetrieb kennen lernen, ihr ei-
genes Gemüse anbauen, gemein-
sam einkaufen, kochen, essen.

Star-Koch Tim Mälzer
und die Singener Schillerschule

Star-Koch Tim Mälzer kam zur Schul-
kücheneinweihung in die Singener
Schillerschule. Die Grund- und Werk -
realschule hatte am bundesweiten
Schülerwettbewerb „Klasse, Ko-
chen!“ teilgenommen und eine von
insgesamt zehn Nolte-Küchen ge-
wonnen. Tim Mälzer als einer von
vier Projektinitiatoren kochte ge-
meinsam mit den „Mini-Köchen“ der
Schillerschule ein leckeres und ge-
sundes mehrgängiges Menü. 

Zuvor beantwortete er geduldig Fra-
gen, die die Schülerinnen und Schü-
ler interessierten. So erfuhr man
beispielsweise, dass Mälzers Lieb-
lingsspeise Spaghetti Bolognese ist,
allerdings mit Rind-, Schweine- und
Lammfleisch. Und er ist eindeutig
ein Kartoffelmensch. Auch die Frage
seines Gewichts wurde geklärt und
sorgte für viel Heiterkeit beim Publi-

kum. Dann hieß es Schlange stehen
für eine Autogrammkarte mit per-
sönlicher Widmung von Tim Mälzer. 

Das Team der Schillerschule organi-
sierte eine äußerst gelungene und
fröhliche Veranstaltung rund um die
Einweihung der neuen hochwertigen
Schulküche. Schulleiterin Ursula
Armbruster dankte all denen, die zu
diesem großartigen Erfolg beigetra-
gen haben, allen voran der Lehrerin
Silvia Wolf, da sie diesen Wettbe-
werb überhaupt erst „entdeckt“ hat.
Es wurden Bilder von der alten

Schulküche gezeigt – und man
kommt nicht umhin, es zu sagen: Die
alte Küche war doch schon sehr ver-
braucht und teilweise beschädigt. Es
gab keinen Abzug, so dass die halbe
Schule nach dem Essen roch, das
gerade gekocht wurde. Bevor dann
die neue Küche eingebaut werden
konnte, musste der gesamte Raum
erst gründlich renoviert werden. Die
Stadt Singen übernahm dabei die
Kosten, die sich auf 60 000 Euro be-
laufen. 

Es hat sich gelohnt: Die neue Küche
ist nicht nur schön, sondern auch
äußerst funktional – das Kochen
macht allen hier richtig viel Spaß.
Und die Hackbällchen mit Erbsen
und Fussilinudeln, die Tim Mälzer
gemeinsam mit den Kindern zube-
reite, schmeckten allen Köchen vor-
züglich. Siehe auch Kasten

Ich mag eigentlich jedes Ge-
müse, am liebsten hab ich To-
maten; ach ja, mit Paprika
kann ich nicht so viel anfan-
gen.

(Tim Mälzer)

OB Oliver Ehret, Star-Koch Tim Mälzer und Schulleiterin Ulrike Armbruster mit den Köchen in der neu-
en Küche der Schillerschule (großes Bild). Es wurde gekocht, gegessen – und es gab auch Autogram-
me (kleine Bilder).

Emmi Kraus hat aus den Händen von Ministerpräsident Winfried Kretschmann die höchste Auszeich-
nung des Landes Baden-Württemberg erhalten: den Verdienstorden.

Aus der Laudatio der Landesregierung
Emmi Kraus war 1962 die jüngste
und ist heute die dienstälteste Ge-
meinderätin des Landes. Herzliche
Bürgernähe, Omnipräsenz sowie
das Gespür für die Sorgen und Nö-
te der Bewohner von Singen zeich-
nen sie aus.

Ihre Tätigkeit als Gemeinderätin
war stets darauf ausgerichtet, vor-
handene Einrichtungen zu verbes-

sern oder fehlende zu schaffen.
Während ihrer 25-jährigen Mit-
gliedschaft im Kreistag von Kon-
stanz hat sie zahlreiche Aktionen
ins Leben gerufen.

Beispielhaft seien hier genannt die
Einführung von Diabetes-Reihen-
Untersuchungen oder die Heraus-
gabe einer Radwanderkarte für
den Landkreis Konstanz. Abgese-

hen davon hat sich Emmi Kraus in
besonderer Weise um die Städte-
partnerschaften verdient gemacht.

Ganz nebenbei unterstützt sie seit
1959 die Singener Naturfreunde,
u.a. als Kassenverwalterin, Schrift-
führerin und geschichtsbeflissene
Tourenleiterin. Außerdem setzt sie
sich aktiv für die Pflege des hiesi-
gen Fasnet-Brauchtums ein.

Einzelhandel

GMA stellt Vorgehen zur 
Markt- und Standortanalyse vor

Singens Einzelhandel ist seit Jahren
auf der Überholspur. Damit dies
auch in Zukunft so bleibt, hat die
Stadtverwaltung die GMA Gesell-
schaft für Markt- und Absatzfor-
schung mbH Ludwigsburg mit der
Fortschreibung der Markt- und
Standortanalyse beauftragt. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret:
„Wir sind bestrebt, den Prozess der
Markt- und Standortanalyse offen
und transparent zu gestalten. Über
den gesetzlich vorgeschriebenen
Umfang der Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange hinaus gehend,
haben die lokalen Handelsakteure
mehrfach Gelegenheit, Anregungen
einzubringen.“

In einem Pressegespräch erläuterte
Silke Schüler von der GMA die Inhal-
te des Auftrags. Dazu zählen neben
der Auswertung vorliegender Unter-
suchungen auch verschiedene Pri-
märerhebungen, wie beispielsweise
eine derzeit laufende Verbraucher-
befragung (telefonisch und online)
in Singen, den umliegenden Ge-
meinden auf deutscher Seite sowie
der grenznahen Schweiz. Dies alles

mündet in die Erarbeitung von mit -
telfristigen Entwicklungsperspekti-
ven für den Einzelhandelsstandort
Singen bis 2020. Ziel ist die Aktuali-
sierung des Standort- und Sorti-
mentskonzepts als Grundlage für
das fortzuschreibende Einzelhan-
delskonzept. Dieses ist letztlich die
Basis für eine rechtssichere Bauleit-
planung zur generellen Steuerung
des Einzelhandels.

Der Vorsitzende des City Rings, Karl
Wager, sprach der Stadt seinen Dank
dafür aus, dass die Fortschreibung
angegangen wird. „Mich freut, dass

wir rechtzeitig offen miteinander
sprechen. Ich werde den Prozess kri-
tisch und zielführend begleiten“, so
Wager.

Hans Wöhrle vom Handelsverband
Singen betonte die Bedeutung des
Verhältnisses von Innenstadt und
„Grüner Wiese“ und lobte, dass die
Ergebnisse als Grundlage für die wei-
tere Planung zur Verfügung stehen.

Der Vorstandsvorsitzende von Sin-
gen aktiv, Dr. Gerd Springe, begrüßt
die transparente und dialogorien-
tierte Vorgehensweise, die weit über
die gesetzliche Pflicht hinausgehe.
Zudem wies er auf den „Kulturfaktor
lebendige Innenstadt“ hin sowie die
größere Sicherheit für Investoren,
sobald das aus der Studie zu entwi -
ckelnde Einzelhandelskonzept be-
schlossen sei. 

Im Juli soll der Verwaltung ein erster
Entwurf zur Prüfung vorliegen, im
September das förmliche Beteili-
gungsverfahren beginnen. Voraus-
sichtlich im März 2014 wird der Ge-
meinderat die Markt- und Standort-
analyse verabschieden.

Wir sind bestrebt, den Prozess
der Markt- und Standortanaly-
se offen und transparent zu
gestalten. Über den gesetzlich
vorgeschriebenen Umfang der
Beteiligung der Träger öffent-
licher Belange hinausgehend,
haben die lokalen Handelsak-
teure mehrfach Gelegenheit,
Anregungen einzubringen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 24. April:
Marta Mundrzik (88), Sonja Gohl
(82). 
Donnerstag, 25. April: 
Irma Schlosser (91), Elfriede
Brütsch (89), Katharina Leibinger
(89), Elisabeth Maria Hetteshei-
mer (88), Gerda Helene Erismann
(83), Helmut Bücheler (82), Elfrie-
de Schreiber (82), Helmut Günter
Fillsack (81). 
Freitag, 26. April: 
Edith Auguste Berta Kraftmeier
(92), Dr. Robert Ehret (91), Micheli-
na Votta Nigro (89), Hermine Erne

(88), Helene 
Felinski (88),

Helga Gertrud
Schöner (86), 
Josef Edbauer

(85), Werner
Paul (83), 

Lotte Löffler (82),
Charlotte Koch (80). 

Samstag, 27. April: 
Anna Elisabeth Mutscheller (94),
Kurt Waldschütz (92), Wanda Erna
Wendt (90), Ilse Lore Garbe (86),
Gerda Christel Werner (85), Peter
Deckel (84), Margrit Rauh (84),
Franz Rey (84), Maria Ottilie Jacob
(82), Heinz Jakob Strohmaier (81). 
Sonntag, 28. April:
Hilda Dominika Meßmer (91), Ma-
ria Schroeder (90), Maria Hoff-
mann (85), Thea Maria Hiltmann
(84), Alma Keller (83), Ruth Ingrid
Gerda Rey (82), Annaliese Hauser
(81), Gertrud Maier (81).

Montag, 29. April: 
Hermann Winz (92), Helga Hermer
(86), Gisela Emma Mayr (85), Kurt
Karl Diesing (83), Olena Kalinchuk
(82), Katharina Leonhardt (82), Ri-
ta Lydia Kudla (81), Hermine Wes-
selak (81). 
Dienstag, 30. April:
Walter Bieler (86), Edith Gries-
baum (84), Ernst Josef Duffner
(83), Ruth Margarete Wenzler (83),
Michael Gierlich (82). 
Mittwoch, 1. Mai: 
Elisabeth Kilzer (100), Elisabeth
Till (93), Anna Katharina Dannen-
maier (87), Joachim Viktor Steuer
(85), Waltraud Elfriede Virgens
(85), Alfons Emil Raschka (82), In-
grid Heidi Marcial (81), Irmgard Eli-
sabeth Rösch (80).  

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Donnerstag, 25. April: 
Guldner, Johann und 
Margot, geb. Schröder.
Freitag, 26. April: 
Benz, Herbert und 
Helga Irene, geb. Epple. 
Samstag, 27. April: 
Noglik, Erich und 
Gesine Brigitte, geb. Münzberg. 

Wer nicht möchte, 
dass sein  Geburts- oder
Hochzeitstag veröffent-
licht wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem
Termin  telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Immer wieder ein Ärgernis:
„Wilder Müll“, Glasscherben und Hundekot

Immer wieder berichten verärgerte
Bürgerinnen und Bürger von stark
verschmutzten und zweckentfrem-
deten Spielplätzen und anderen öf-
fentlichen Bereichen. Dabei wird
nicht nur über eine teilweise Vermül-
lung geklagt, Väter und Mütter sind

in Sorge, dass sich ihre Sprösslinge
möglicherweise durch Glasscherben
verletzen könnten, außerdem wei-
sen sie auf die Ansteckungsgefahr
durch Hundekot im Sandkasten hin.
Gerade spielende Kinder sind sehr
sorglos und deshalb ist die Gefahr
hoch, dass sie durch den Kontakt
mit der unliebsamen Hinterlassen-
schaft der Vierbeiner erkranken. 

Was die Vermüllung betrifft, so be-
richten die Mitarbeiter der städti-
schen Straßenreinigung, dass sie
immer mehr Zeit für die Reinigung

bestimmter Örtlichkeiten aufwen-
den müssen. Vor allem an Woche-
nenden oder Feiertagen bezie-
hungsweise nach lauen Sommera-
benden wird viel „wilder Müll“ hin-
terlassen. Dabei handelt es sich in
erster Linie um Papier und Flaschen.

Bürgerinnen und Bürger, die eine
Verschmutzung von öffentlichen
Plätzen beobachten, sollten sich bit-
te unbedingt zeitnah bei der Singe-
ner Kriminalprävention melden. HHin-
weise werden absolut anonym be-
handelt.

Durch die Aktion „Nachtwanderer“,
durch den Einsatz von „Botschaftern
für eine saubere und sichere Stadt“
sowie durch weitere Maßnahmen
soll versucht werden, das Müllauf-
kommen zu reduzieren. 

Die Singener Kriminalprävention
weist darauf hin, dass auf Spielplät-
zen und Schulhöfen in Singen ein
absolutes Glasverbot besteht. 

Weitere Informationen er-
teilt die Singener Kriminal-
prävention (SKP) unter Te-
lefon 07731/85-544, E-Mail
skp@singen.de.

i
Welt- und Europameister beim

29. Internationalen Hohentwielpokalturnier
Zum traditionellen Hohentwielpo-
kalturnier lud der 1. Bahnengolfclub
Singen ins Minigolfzentrum ein. 53
Spielerinnen und Spieler aus Öster-
reich, Italien, Deutschland und der
Schweiz nahmen teil und nutzten
das Turnier gleichzeitig als Vorberei-
tung für den im Juni stattfindenden
Seniorencup. Zwei absolute Top-
spieler waren mit von der Partie: Die
amtierende Europameisterin Anne
Bollrich (1. MGC Mainz) und Martin
Stöckle (Niendorfer MC), seines Zei-
chens World Adventure Golf Master. 

Die Singener Minigolfer zeigten gute

Form: Sascha Mark und Christopher
Jäck landeten einen Doppelsieg in
der Kategorie Herren. Mit Franz Höf-
ler auf Platz 4 und Christian Weigl
auf Platz 9 kamen zwei weitere Sin-
gener unter die besten Zehn. Bei
den Damen sicherte sich Melanie
Hammerschmidt vom MGF Hilzingen
knapp den Tagessieg vor Sonja Viat-
te aus der Schweiz. Europameisterin
Anne Bollrich aus Mainz wurde Drit-
te. Leider kam Claudia Hengstler nur
auf Rang 5. 

Zu den Seniorinnen: Mit phantasti-
schen 84 Schlägen siegte Sabine

Hammerschmidt vom MGC Schwaik -
heim deutlich vor der Singenerin
Barbara Schmid. Mit diesem Ergeb-
nis erhielt sie außerdem den Wan-
derpokal für das beste Tagesergeb-
nis. Christine Feucht unterlag im
Stechen und musste sich mit dem 4.
Platz zufrieden geben. 

Mit nur einem Schlag Rückstand
wurde Johann Zech bei den Senioren
Zweiter. Es siegte Michael Müller
vom SSC Halver. Der Singener Jürgen
Seubert erreichte Platz 8. 

Weitere Infos: www.bgc-singen.de

Geänderte 
Müllabfuhr

Die Stadtwerke Singen weisen
darauf hin, dass wegen des
Feiertags am Mittwoch, 1. Mai,
die in der Woche stattfindenden
Müllabfuhren für Rest- und Bio-
müll je einen Tag später stattfin-
den. Die Termine für den Roten
Deckel und Papier bleiben wie im
Abfallkalender aufgeführt.

Wieder Wochenmarkt 
am Dienstag

Ab dem 7. Mai findet wieder der
Dienstags-Wochenmarkt auf dem
Herz-Jesu-Platz statt. Die Markt-
beschicker mit ihrem vielseiti-
gen und frischen Angebot freu-
en sich auf viele Besucher. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 27. April, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 30. April, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 4. Mai, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 28. April, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Liturgieteam
Hilzingen)

Mittwoch, 1.
Mai, 16 Uhr:
Ökumenische
Marienvesper
(Evangelischer
Pfarrer Hans-Ru-
dolf Bek, Katho-
lischer Pfarrer
Gebhard Rei-
chert)
Samstag, 4. Mai, 14 Uhr: Motorrad-
gottesdienst (Clemens Trefs und
Werner Weisser)
Sonntag, 5. Mai, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Ingrid Schwö-
rer)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Freitag, 3. Mai, 19 Uhr: TTaizé-An-
dacht in der Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde (Beethovenstraße 50).

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Kinesiologie trifft Qi Gong. Tagesse-
minar mit Werner Müller und Birgitta
Auer am 27. April, 9 bis 17 Uhr. 
Lust auf Wildkräuter? Sammeln, ko-
chen und genießen – für Kinder von
sechs bis zehn Jahren am 3. Mai, 15
bis 18 Uhr. 
Schnupperpilgern auf dem Jakobs-
weg für alle, die sich nicht trauen, al-
lein zu gehen, es aber ausprobieren
wollen vom 9. bis 12. Mai, Leitung:
Dr. Monika Fander. 

Hier bekommt man
Gelbe Säcke

• Rathaus, Info Haupteingang,
Hohgarten 2
• DAS 2 (neben Polizei), Bau-
amt, Julius-Bührer-Straße 2
• Wertstoffhof, Ecke Pfaffen-
häule/Im Haselbusch 
• Stadtwerke, Büro Abfallbera-
tung Zimmer 2, Grubwaldstraße
1
• Verwaltungsstellen in allen
Ortsteilen. 
Bitte die unterschiedlichen Öff-
nungszeiten bei den städti-
schen Ausgabestellen beach-
ten.

Wer größere Mengen braucht:
SITA Süd GmbH in Radolfzell,
Telefon 07732/9999-0. 

Heiraten am Samstag 
Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das Ja-Wort geben möch-
ten, bietet das Standesamt folgende
Termine an: 
11. Mai, 8. Juni, 22. Juni, 20. Juli,
24. August, 7. September, 
7. Dezember.
Diese Trautermine beziehen sich nur
auf das Trauzimmer im Singener Rat-
haus. Für die Eheschließungen an
diesen Tagen wird zusätzlich eine
Gebühr von 100 Euro erhoben.

Kontakt:
Standesamt Singen, August-Ruf-
Straße 11, Telefonnummer 07731/
85-602, Fax 07731/85-603, standes-
amt.stadt@singen.de. 

Keine Sprechstunden 
des portugiesischen Konsulats

aus Stuttgart im Rathaus
Permanências 

consulares Informação
O Consulado Geral de Portugal em
Estugarda apresenta os seus mel-
hores cumprimentos e Informa a
Comunidade Portuguesa, resi-
dente na área de Baden-Baden-
württemberg, do seguinte: 

Na sequência do Despacho n°
47/2013, de 08 de Abril 2013, de
S. Exa. O Ministro de Estado e das
Finanças, o qual apresenta um
conjunto de limitações na as-
sunção de despesas para todos os
servicos do setor administrativo
do Estado, serão cancelades, a
partir da presente data e por um
período indeterminado, todas as
permanências consulares agen-
dadas por este Consulado Geral
nas cidades de Kaiserslautern,
Mainz, Munique, Nuremberga, Of-
fenbach e Singen. 
O Consulado-Geral seguirá com o
normal atendimento ao público
nas suas instalações na
Königsstrasse 20, 70773
Stuttgart, no horário das 8.30 ás
13.30 horas (quarta-feira das 8.30
ás 15.30 horas), telefone 0711-
227396.

Lamentamse desde já todos e
quaisquer inconvenitentes que
esta medida possa acarretar.

Estugarda, 11 de abril de 2013

Übersetzung: Sprechstunden 
des portugiesischen Konsulats
Stuttgart 

Das portugiesische Konsulat in
Stuttgart informiert alle portugie-
sischen Mitbürger, die in dem Re-
gierungsbezirk Baden-Württem-
berg wohnen, über folgende Än-
derung:
Mit Beschluss vom 8. April 2013,
Nr. 47/2013, hat der Minister des
Staates für Finanzen erklärt, dass
– aufgrund von Reduzierungen im
Etat – die Arbeitsbereiche im ad-
ministrativen Bereiche des Staa-
tes gekürzt wurden und somit die
Sprechstunden des portugiesi-
schen Konsulat in den Städten
Kaiserslautern, Mainz, München,
Nürnberg, Offenbach und Singen
bis auf Weiteres eingestellt wur-
den. 
Das portugiesische Konsulat in
Stuttgart hat jedoch die üblichen
Anwesenheitszeiten in der Kö-
nigsbergstraße 20, 70173 Stutt-
gart, Uhrzeit: 8.30 bis 13.30 Uhr
und am Mittwoch 8.30 bis 15.30
Uhr, Telefon 0711/227396. 
Wir bitten im Voraus um Entschul-
digung für die Ihnen entstande-
nen oder entstehenden Unan-
nehmlichkeiten. 

Stuttgart, 11. April 2013 

Landratsamt Konstanz

Lernbegleiter gesucht
Immer mehr Jugendliche benötigen
für einen erfolgreichen Übergang
zwischen Schule und Beruf zusätzli-
che Unterstützung. Im Landkreis
Konstanz helfen seit 2007 ehren-
amtliche Lernbegleiter, die Chancen
benachteiligter und leistungsschwa-
cher Schüler auf einen guten Schul-
abschluss und berufliche Integra-
tion zu verbessern. Der konkrete In-
halt einer Lernbegleitung setzt am
persönlichen Bedarf der Schüler an
und beinhaltet Lernunterstützung,
Stärkung der Persönlichkeit sowie
Hilfe bei der Lebensplanung. 

Der Lernbegleiter wird für den Ju-
gendlichen zu einem verlässlichen
Partner, um ein Stück des Schulwe-
ges gemeinsam zurückzulegen. Die
Begleitung findet in einer Einzelbe-
treuung an den jeweiligen Schulen
statt – mit einem zeitlichen Aufwand
von circa zwei Stunden pro Woche. 

Die individuelle Lernbegleitung wird
vom Engagement der Lernbegleiter
getragen, daher sind neue Ehren-
amtliche immer gesucht. Geeignet
für diese verantwortungsvolle Tätig-
keit: alle toleranten und gefestigten
Persönlichkeiten, die Freude am
Umgang mit jungen Menschen ha-
ben. Geboten werden den Lernbe-
gleitern professionelle und persönli-
che Begleitung, thematische Fortbil-
dungen, Erfahrungsaustausch mit
anderen Ehrenamtlichen und Teilha-
be am lokalen Netzwerk. Zurzeit
wünschen sich im Landkreis 20
Schüler eine Betreuung durch einen
Lernbegleiter. 

Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei 
Susanne Margraf, Kreisju-
gendamt Konstanz, Telefon
07531/800-2056 oder E-
Mail: susanne.margraf@LRAKN.de.
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Glenn Miller Orchestra
Mit der neuen Show „In the Miller
Mood“ ist das Glenn Miller Orche-
stra mit Dirigent Wil Salden erneut
auf Europa-Tournee. Am Donners-
tag, 2. Mai, um 20 Uhr gastiert das
Orchester in der Stadthalle Sin-
gen. In den zwei  Jahren zuvor war
Wil Salden mit dem Programm
„Evergreens in Swing“ in 17 euro-
päischen Ländern mit großem Er-
folg unterwegs. Nun ist die neue
CD mit dem Titel „In the Miller
Mood“ erschienen.  
Schwerpunkt der Show ist natür-
lich Glenn Millers unvergängliche
Musik. Mit dem von ihm kreierten
unverkennbaren Sound war er be-
reits zu Lebzeiten ein Idol. Eine

Hommage an andere Orchesterlei-
ter mit ihren typischen Komposi-
tionen wie zum Beispiel Woody
Herman, Count Basie und Harry Ja-
mes rundet das Programm ab.
Auch an Ella Fitzgerald erinnert
man.  
Mit von der Partie sind eine Solos-
ängerin und die „Moonlight Se-
renaders“, die Close Harmony
Group des Orchesters. Neben in-
strumentalen Titeln wird also auch
der vokale Teil nicht vernachläs-
sigt.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Stra-
ße 13), oder Stadthalle (Hohgar-
ten 4, Telefon 85-262 oder -504, E-
Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

JugendKulturCentrum

Blaues Haus:
neue Öffnungszeiten

Kinder könnennoch mehr Zeit im
Blauen Haus verbringen:

☺ Hausaufgabenbetreuung: Mon-
tag bis Donnerstag jeweils von
13.30 bis 15 Uhr. 
☺ Allgemeine Öffnungszeiten für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren:
Montag bis 17.30 Uhr, Dienstag
und Donnerstag bis 16 Uhr und
mittwochs bis 17 Uhr. Hier steht
Spielen, Basteln, Backen, Kochen
und noch vieles mehr auf dem
Programm. 
☺ Offener Treff für Jugendliche ab

13 Jahren:
Dienstag und
Donnerstag
von 16.30 Uhr
bis 21 Uhr
(Billard, 
Kicker, X-Box,
etc.). 

Diese Angebote sind kostenfrei
und erfordern auch keine Anmel-
dung. Das Motto lautet: „Einfach
vorbeikommen und Spaß haben.“ 

Kontakt:
JugendKulturCentrum Blaues
Haus, Freiheitstraße 2, 78224 Sin-
gen (Telefon 07731/85-551, in-
fo@blaueshaus-singen.de, 
www.jugendpflege-singen.de).

Landratsamt fördert ehrenamtliche Betreuung
Die Selbstbestimmung verlieren?
Für die meisten Menschen undenk-
bar, und doch kann jedem passie-
ren, dass er auf einmal seine Ge-
schäfte nicht mehr selbst erledigen
kann. Für diese Fälle gibt es die
rechtliche Betreuung. Meist über-
nehmen Familienangehörige, aber
auch andere sozial engagierte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ehren-
amtlich diese Aufgabe. Für beson-
ders schwierige Konstellationen gibt
es Berufsbetreuer. 
Sowohl die Betreuungsbehörde im
Landratsamt Konstanz als auch die
Betreuungsvereine unterstützen die
ehrenamtlichen Betreuer. Verläss-
lich vernetzt, begleiten, beraten und
helfen sie denjenigen, die für andere
da sind. Dies gilt ganz besonders für
diejenigen, die sich erstmalig zu ei-
ner ehrenamtlichen Betreuung ent-

schließen. Die Betreuungsbehörde
und die Betreuungsvereine bieten
jedes Jahr Informationsveranstal-
tungen zum Thema „Das Ehrenamt
in der rechtlichen Betreuung“ an.
Hier können sich Interessierte über
Rechtsvorschriften, Formalitäten,
Hilfsangebote informieren und be-
kommen Tipps zum Umgang mit den
Betroffenen.
Interessierte können sich an die Be-
treuungsbehörde im Landratsamt
Konstanz, Amt für Gesundheit und
Versorgung, Scheffelstraße 15,
78315 Radolfzell, Telefonnummer
07531/800-2659, oder an die Be-
treuungsvereine wenden. 
Siehe auch auf der Home-
page des Landratsamtes
unter www.LRAKN.de
(Suchwort: Betreuungs -
behörde).

Energieberatung im Rathaus
Die monatliche Energieberatung der Stadt Singen und der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg findet am Donnerstag, 25. April, von 17 bis
19 Uhr im Rathaus Singen, Zimmer 12 (EG), statt. 
Um Voranmeldung unter Telefon 07731/795 081-0 wird gebeten.

i



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 24. April 2013 | Seite 3

27. – 28. April: Erlebnisatmosphäre, Unterhaltung, Fachwissen und Produktvielfalt

Leistungsschau der iG Singen Süd und verkaufsoffener Sonntag 
Erlebnisatmosphäre, Unterhaltung,
Fachwissen und Produktvielfalt zum
Anfassen, Testen und neuen Ken-
nenlernen stehen auf dem Pro-
gramm der iG Singen Süd für die
neunte Leistungsschau vom 27. bis
28. April, die weit über die Grenzen
von Singen strahlt. „Sensationell –
mit über 50 leistungsstarken Part-
nern im Singener Süden präsentie-
ren wir Leistungskompetenz vom
Feinsten“, zeigt sich Dirk Oehle,
Sprecher der iG Singen Süd, stolz. 

Zudem hat sich die komplette Stadt
herausgeputzt, so dass die ange-
botsreiche Innenstadt und der ange-
botsstarke Süden mit ihrem kom-
pletten und sehr großen Leistungs-
spektrum am verkaufsoffenen Sonn-
tag in der Zeit zwischen 13 Uhr und
18 Uhr für die Besucher präsent sein
werden. Bereits ab 10 Uhr will man

mit Musik und einem kulinarischen
Angebot verwöhnen.

„Singen als ddas Einkaufszentrum
der Region geht mit seiner geballten
Kraft an den Start des ersten ver-
kaufsoffenen Sonntages in diesem

Jahr“, betont OB Ehret. „Es gibt kei-
ne Stadt in unserer Nähe, die auf so
kompakten und kurzen Wegen, so
viel technische oder modische Pro-
dukte, Know-how und Dienstleis -
tung präsentiert.“

„Erlebnisatmosphäre, Neues, Treff-
punkt für Freunde und Familie schaf-
fen und damit immer wieder neugie-
rig auf das Einkaufszentrum im He-
gau machen“, steht für Gerd Springe
im Fokus für die verkaufsoffenen
Sonntage und ganz besonders jetzt
im Frühjahr für die Leistungsschau.

Dazu haben sich die Macher rund
um Dirk Oehle ein pointiertes Kon-
zept ausgedacht. „Rooming-in“, so
der Konzeptnahme, steht für Mehr-
wert für den Besucher. Die Magne-
ten im Süden haben weitere Partner,
wie z.B. Handwerker und Dienstleis -
ter in ihre Unternehmen eingeladen.
So können in den jeweiligen Häu-
sern geballt mehrere Themen er-
schlossen werden. Zudem zeigen
sich die Unternehmen als kompe-
tente Arbeitgeber, so dass sowohl
für den angehenden Azubi sowie
den sich verändern wollenden Er-
wachsenen interessante Informatio-
nen geboten werden. 

Neben der bekannten Singener Au-
tomeile und den bewährten Mitma-
cherbetrieben sind die Hauptachsen
der Leistungsschau die Georg-Fi-

scher-Straße sowie die Industrie-
straße. Neu und erstmalig werden
innovative Unternehmen aus dem
Hardmühl Nord ebenfalls am Sonn-
tag ihre Türen öffnen.

„Die roten Ballons sind wieder das
bekannte Erkennungszeichen der
Mitmacher bei der Leistungsschau“,
so die Organisatoren, die das Kon-
zept für die neue Leistungsschau er-

arbeitet haben und weithin auf sich
aufmerksam machen wollen. 

„Wir stellen weit über die Region
hinaus die Leistungsschau und das
Leistungsspektrum von Singen her-
aus. Wichtig für uns sind sowohl die
lokalen Besucher aus Singen und
der direkten Umgebung als auch die
Gäste aus der weiteren Region und
unsere Schweizer Nachbarn. Hier

werben wir aktiv und freuen uns auf
eine gute Resonanz“, stellt Oehle
heraus. 

Ansprechpartner der Leistungs-
schau:
Dirk Oehle, Telefon 63878, E-Mail:
dirk.oehle@igsingensued.de, und
Roland Cron, Telefon 185455, E-Mail:
roland.cron@igsingensued.de.
Siehe auch Kasten.

Rote Ballons sind das Erkennungszeichen der Mitmacher der Leistungsschau.

Singen als ddas Einkaufszen-
trum der Region geht mit sei-
ner geballten Kraft an den Start
des ersten verkaufsoffenen
Sonntages in diesem Jahr. Es
gibt keine Stadt in unserer Nä-
he, die auf so kompakten und
kurzen Wegen derart viele
technische oder modische Pro-
dukte, Know-how und Dienst-
leistung präsentiert.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Parkplätze, Stadtbus, 
Zugbähnchen, Seehas
Leistungsschau der iG Singen Süd
und verkaufsoffener Sonntag: Da-
mit die Besucher einfach und
schnell ihre Ziele in Singen errei-
chen können, sind die Parkplätze
gut ausgeschildert. Unterstützt
wird die Erreichbarkeit der Partner
durch eingesetzte Busse. Die
Stadtbuslinien 1, 2 und 4 fahren

den Samstags- bzw. Sonntags-
fahrplan. Damit ist auch eine gute
Verknüpfung mit dem Seehas am
Industriehaltepunkt und am
Hauptbahnhof gewährleistet.
Zudem werden am Sonntag zwei
„Zugbähnchen“ den westlichsten
und den östlichsten Bereich des
Singener Südens miteinander ver-
binden. Die jeweiligen Haltestel-
len sind ausgeschildert. Ein Spaß
für die ganze Familie.

Ferienprogramm der Stadt Singen

Sommerferien können kommen!
Die Kinder und Jugendlichen können
sich auf die Sommerferien freuen:
Die Mitarbeiter der Abteilung Kin-
der- und Jugendarbeit haben ein
buntes und breit gefächertes Som-
merferienprogramm vorbereitet –
mit vielen bewährten Angeboten,
aber auch mit neuen Highlights. Das
Programmheft wird in allen Singener

Schulen verteilt, es steht aber eben-
so im Internet unter www.kinder-
jugend-singen.de; dort kann man
sich auch ab sofort online anmelden.

„Das Sommerferienprogramm ist
ein wichtiger sozialer Beitrag, da
viele Alleinerziehende bzw. berufs-
tätige Eltern auf Betreuungsangebo-
te in den Sommerferien angewiesen
sind“, sagte Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret bei der Vorstellung des Fe-
rienprogramms. Aus diesem Grund
werden die kompletten Sommerfe-
rien mit sechs Betreuungswochen
abgedeckt und in jedem der drei Ju-
gendhäuser findet eine Kinder-Ak-
tiv-Woche statt. Es gibt zwei Sport-
wochen und das Spielmobil ist
sechs Wochen lang in vier Singener
Ortsteilen und zweimal in der Kern-
stadt unterwegs. Insgesamt werden

82 Veranstaltungen angeboten mit
1500 Teilnahmeplätzen für Kinder ab
sechs Jahren und Jugendliche. 

OB Ehret dankte allen Beteiligten –
allen voran den Singener Vereinen,
Institutionen und den vielen freiwil-
ligen Helfern – für die Unterstützung
des Ferienprogramms. 

Martin Burmeister, Leiter der Abtei-
lung Kinder- und Jugendarbeit, freut
sich über weitere Anregungen,
Ideen und Rückmeldungen – gerne
auch über Facebook (Jugendpflege
Singen), „denn so kann man immer
noch besser werden“. Tagesangebo-
te gibt es schon ab 3 Euro pro Kind,
das Spielmobil ist ganz umsonst.
Um das möglich zu machen, über-
nimmt die Stadt einen Kostenanteil
von 3000 Euro. 

Einige besondere neue Angebote
stellte Ulrike Martin von der Jugend-
pflege vor, darunter eine Shopping-
Tour in München, der Besuch eines
Tonstudios, Schnuppertag Moto-
cross, Ausflug zum Wasserskipark
Pfullendorf, Wellnessparty, Zauber-
workshop (u.s.w.). Absolutes High-
light für Fußballfans: Der Familien-
ausflug zur Saisoneröffnung des SC
Freiburg. 

Ein Blick ins Programmheft lohnt
sich. Also schnell unter www.kinder-
jugend-singen.de schauen, auswäh-
len, anmelden. Wichtig: Der 1. Stich-
tag ist Freitag, 3. Mai, d.h. dass alle
Anmeldungen dann nur noch auf die
freien Restplätze verteilt werden
können. 

Das Sommerferienprogramm
ist ein wichtiger sozialer Bei-
trag, da viele Alleinerziehende
bzw. berufstätige eltern auf Be-
treuungsangebote in den Som-
merferien angewiesen sind.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Die Mitarbeiter der Abteilung Kinder- und Jugendarbeit freuen sich
mit Oberbürgermeister Ehret auf viele Anmeldungen (von links):
Katrin Seeck, OB Oliver Ehret, Ulrike Martin, Martin Burmeister und
Gitta Gruber.

Der neue Spielplan weckt Vorfreude
auf Theater und Konzerte 

Mit dem druckfrischen „Kulturkalen-
der“ 2013/2014 hat Kultur und Tou-
rismus Singen (KTS) den neuen The-
ater- und Konzertspielplan vorge-
legt. Das Programm mit 31 Auffüh-
rungen umfasst die eigenen Theater-
und Konzert-Veranstaltungen der
KTS im Kulturauftrag der Stadt, das
Angebot des Vereins Volksbühne
Singen sowie die Studiokonzerte auf
der Musikinsel Singen. „Trotz der
insgesamt hohen Veranstaltungs-
dichte in der Stadthalle findet unser
eigenes Kulturangebot weiterhin ei-

nen hervorragenden Zuspruch“, be-
tont Singens Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret. „Die Eintrittspreise blei-
ben stabil“, kündigt er an. 

„Es ist eine komplexe Aufgabe, un-
sere Wünsche, das Angebot und die
freien Termine in unserer gut ausge-
lasteten Stadthalle unter einen Hut
zu bringen“, betont KTS-Geschäfts-
führer Walter Möll. Deshalb habe es
diesmal etwas länger gedauert.

Doch nun sei er überzeugt, „dass
auch unser neuer Spielplan wieder
großen Anklang finden wird“.

„Mit 1100 Abonnenten, die über
2700 Plätze belegen, haben wir ein
sehr treues Stammpublikum“, be-
richtet Oliver Ehret.

Bei den Theateraufführungen und
bei den Symphoniekonzerten in der
Stadthalle heiße dies, dass schon
lange im Voraus durchschnittlich je-
weils 337 Plätze von den Abonnen-
ten belegt sind. Diese haben den
Vorzug bei der Platzwahl und starke
Preisvorteile. 

„Doch auch im Freiverkauf wurde in
der zu Ende gehenden Spielzeit ein
ganz hervorragendes Ergebnis er-
zielt. Die genannten Veranstaltun-
gen hatten im Durchschnitt 750 Be-
sucher“, so Ehret. „Die Stadt Singen
tut viel dafür, ihren Auftrag der kul-
turellen Bildung zu erfüllen und sich
als kulturelles Zentrum für einen
großen Umkreis zu positionieren.
Das wurde erneut honoriert“.

Auch Schulen aus dem ganzen Land-
kreis nehmen das Angebot gerne
wahr. „Deren Belange liegen uns be-
sonders am Herzen“, sagt Walter
Möll. 

Im Programm der kommenden Spiel-
zeit findet dies seinen Niederschlag
mit Theaterproduktionen wie „Die
Marquise von O…“ nach der Novelle

von Heinrich von Kleist zur Saisoner-
öffnung, Shakespeares „Kaufmann
von Venedig“ oder „Don Karlos“ von
Schiller. „Der Klassiker ist lebendi-

ger denn je“, meint KTS-Chef Walter
Möll. 

Dies treffe auch auf das Musikthea-
ter zu. So gastiert das Theater Pforz-
heim als Nachklang zum Verdi-Jahr
mit der Oper „Ein Maskenball“ in der
Stadthalle Singen.

„Die Sparte Tanztheater konnten wir
bei uns hervorragend etablieren. Mit
der Jon Lehrer Dance Company aus
den USA bieten wir erneut ein
höchst attraktives Gastspiel“, kün-
digt Möll an. Ganz besonders am
Herzen liegt ihm auch die „Sweet
Soul Music Revue“. Als Moderator
und Interpret tritt dabei u.a. der be-
kannte Entertainer Ron Williams in
Aktion. Die Theaterbesucher begeg-
nen erstklassigen und bekannten
Schauspielern wie Michael Schanze,
Pas cal Breuer, Peter Fricke, Doris
Kunstmann, Viktoria Brams, Volker
Brandt, Heinz Rennhack, Ellen
Schwiers, Leonard Lansink, Heinrich
Schafmeister und Winfried Glatze-
der. 

Im Sonntagsring gibt’s neben Kleist
und Shakespeare, der  Erfolgskomö-
die „Othello darf nicht platzen“ und
„Das Haus am See“, einem moder-
nen Märchen für Erwachsene, erst-
mals auch ein Chanson-Musical:
„Ein Mann geht durch die Wand“.

Starke Stücke in prominenter Beset-
zung bietet der Komödienring unter
anderem mit  „Altweiberfrühling“
nach dem Drehbuch des Kult-Films
„Die Herbstzeitlosen” oder Neil Si-
mons „Oscar und Felix – Das seltsa-
me Paar im 21. Jahrhundert“.
Siehe auch Kasten.

Den neuen Singener Theater- und Konzertspielplan mit den Abo-Veranstaltungen präsentierten Ober-
bürgermeister Oliver Ehret (Mitte), Stadthallen-Geschäftsführer Walter Möll (rechts) und sein Stellver-
treter Roland Frank.

Unsere KTS ist ein sehr gut ein-
gespieltes Team, das es ver-
steht, ein Programm auf ho-
hem Niveau auch im Einklang
mit den wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen auf die Beine
zu stellen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Konzerte ziehen
Besucher an
Die Südwestdeutsche Philharmo-
nie Konstanz mit ihrem hervorra-
genden Programm in der Sympho-
niereihe habe in der zu Ende ge-
henden Spielzeit dafür gesorgt,
dass zwischen 700 und 840 Besu-
cher zu den Konzerten in die
Stadthalle Singen kamen. „Natür-
lich ist das Orchester wieder re-
gelmäßig bei uns zu Gast“, so
Walter Möll. Mit Interpreten von
Rang warten Studio- und Kammer-
konzertreihe auf, letztere zum Bei-
spiel mit dem Trio der bekannten
Solistinnen Marie-Luise Neunek-
ker (Horn), Antje Weithaas (Violi-
ne) und Silke Avenhaus (Klavier).

Volksbühne verbucht
großem Erfolg
Über eine stabile Abonnentenzahl
und sehr gute Freiverkaufs-Ergeb-
nisse bei den Abo-Veranstaltun-
gen des Vereins Volksbühne Sin-
gen freut sich dessen Vorsitzende
Angelika Berner-Assfalg. Ganz be-
sonders aber auch über den gro-
ßen Erfolg der vom Verein getra-
genen Zusatzaufführungen für

Kindergärten und Schulen im Kin-
dertheater. 3809 Kinder besuch-
ten die vier Sondervorstellungen
in der abgelaufenen Spielzeit der
Stadthalle Singen. In gleicher
Zahl gibt es diese Zusatzauffüh-
rungen auch wieder in der neuen
Saison beim Weihnachtsmusical
„Die kleine Meerjungfrau“ sowie
bei den Produktionen „Das
Dschungelbuch“ und „Das flie-
gende Klassenzimmer“. Für die
Erwachsenen bietet die Volksbüh-
ne neben „Don Karlos“ die Komö-
dien „Butterbrot“ von Gabriel Ba-
rylli und „Die Nervensäge“ mit
der Schauspieler-Legende Win-
fried Glatzeder.

Kulturkalender liegt aus
Der neue Singener „Kulturkalen-
der“ ist bei der Tourist Informa-
tion Singen (Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13, 07731/85-
262) oder Stadthalle (Hohgarten
4, 07731/85-504) erhältlich und
liegt in öffentlichen Einrichtungen
sowie in Geschäften aus. Stets ak-
tuelle Informationen zum Pro-
gramm der Stadthalle gibt es im
Internet (www.stadthalle-sin-
gen.de).



 Singen (swb). Die Jahreshaupt-
versammlung der Schwimm-
Sport-Freunde (SSF) Singen 
verlief gewohnt harmonisch 
und ließ ein in allen Belangen 
erfolgreiches Vereinsjahr 2012 
Revue passieren.
Nach wie vor sind rund 200 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene bei den SSF Singen 
in 12 Trainingsgruppen wö-
chentlich aktiv, von der 
Schwimmschule (Aufbaugrup-
pen) über die Freizeitsportgrup-
pen bis zu den Wettkampf-
teams. Letztere besuchten 2012 
zwanzig Wettkämpfe, von na-
tionalen und internationalen 
Meetings über Bezirks-, Boden-
see- und badische Meister-
schaften bis hinauf zu den süd-
deutschen und deutschen Titel-
kämpfen, und sammelten dabei 
mit 221 Gold-, 148 Silber- und 
152 Bronzemedaillen über 500 
Mal Edelmetall. In Zürich lern-
ten sie den früheren Weltre-
kordler und Olympiasieger Ian 
Thorpe kennen, qualifizierten 
sich mit sechs Aktiven für den 
badischen Stützpunktkader und 
mit 30 Aktiven/Trainern für die 
Sportlerehrung 2012 der Stadt 
Singen, und hatten mit Jan 
Heck als Teilnehmer an den 
deutschen Jugend-Meister-
schaften in Magdeburg ihren 

2012 erfolgreichsten Schwim-
mer. An Ostern 2012 absolvier-
ten die SSFler ihr traditionelles 
Trainingslager erneut in Un-
garn, SSF-Trainer Norbert 
Mayer feierte im Oktober sein 
40-jähriges Trainerjubiläum bei 
den SSF Singen, und im No-
vember/Dezember konnten die 
SSF bei den beiden Ausgaben 
des Hohentwiel-Festivals im 
Singener Hallenbad insgesamt 
369 Aktive aus 33 Vereinen be-
grüßen.
Roland Brecht als Vorsitzender 
des Singener Sportausschusses 
würdigte die Erfolge der SSF 
Singen und führte die einstim-
mige Entlastung des Vorstan-
des sowie die Neuwahlen 

durch, die überwiegend den 
bisherigen Vorstand bestätigten 
und durchweg einstimmig ver-
liefen: Michaela Gruber (1.Vor-
sitzende), Heike Roth (neu / 2. 
Vorsitzende), Bettina Heck 
(Kasse), Norbert Mayer (Techni-
scher Leiter), Sabine Tschent-
scher (Schriftführerin), Sandra 
Riesterer und Anke Friedewald 
(beide Beisitzerinnen) führen 
zusammen mit dem in der Ju-
gendvollversammlung gewähl-
ten und in der Jahreshauptver-
sammlung bestätigten Kevin 
Laule (neu / Jugendwart) die 
SSF Singen in den beiden kom-
menden Jahren. Weitere Infos 
auf der Homepage der SSF Sin-
gen unter www.ssfsingen.de.

WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Im Rahmen der 
Kooperationsmaßnahme Schu-
le – Verein bietet der TC Singen 
zusammen mit der Tennisschu-
le TAZ Wolfram Schmidle ein 
Schnuppertraining für Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
1 – 4 an. An dieser Aktion, die 
vom 29. April bis 22. Juli 
durchgeführt wird, beteiligen 
sich drei Singener Schulen 
(Bruderhofschule, Beethoven-
schule und Zeppelinrealschule).
Start des Schnupperkurses auf 
der Tennisanlage des TC Singen 
für die interessierten Schülerin-
nen und Schüler der kooperie-
renden Schulen ist Montag, der 
29. April von 14.30 Uhr bis 
15.30 Uhr. Das Kooperations-

training wird unter der Auf-
sicht von Wolfram Schmidle 
sowie der Beauftragten für 
Schultennis beim TC Singen, 
Regina Meyer-Stoll, organisiert 
und durchgeführt. Unterstützt 
werden sie von angehenden 
C-Trainer/innen und Schüler-
mentoren, dem Jugendwart so-
wie allen Damen und Herren 
der 1. Mannschaften des TC 
Singen.
Dieses Kooperationstraining ist 
seit Jahren ein wichtiger Be-
standteil beim TC Singen im 
Rahmen der Jugendtennisaus-
bildung und besonders erwäh-
nenswert ist, dass dieses Trai-
ning finanziell vonseiten des 
Clubs mitgetragen wird.

TC kooperiert mit 
den Schulen

Mit drei Schulen kooperiert der TC Singen in der sportlichen 
Frühausbildung. swb-Bild: Verein

521 Medaillen in 2012
Schwimmsportfreunde Singen ziehen Bilanz

Der neu gewählte Vorstand der Schwimm-Sport-Freunde Singen: 
(vorne von links) Norbert Mayer, Michaela Gruber, Heike Roth, Ke-
vin Laule, (hinten) Sabine Tschentscher, Anke Friedewald, Bettina 
Heck und Sandra Riesterer. swb-Bild: Verein

Singen (swb). Trotz widrigster 
Wetterbedingungen eröffnete 
der TC Singen diese Woche sei-
ne Freiplätze. Die 1. Vorsitzen-
de Gabi Joachimski und der 2. 
Vorsitzende Trainer Wolfram 
Schmidle testete den Zustand 
der Plätze und zollten dem 
Platzwart Herrn Opel größtes 
Lob für eine phantastische Ar-
beit in den letzten Wochen. Die 
Plätze des TC Singen präsentie-
ren sich bereits so früh in der 
Saison in einem turnierfähigen 
perfekten Zustand. So können 
sich die Mannschaften und 
Mitglieder des Tennisclubs Sin-
gen optimal vorbereiten auf die 
im Mai beginnenden Spiele.

TC Singen hat
Plätze parat

 Singen (swb). Dem Polizeire-
vier wurde am Mittwoch, gegen 
11.45 Uhr, mitgeteilt, dass sich 
vor einem Autohaus in der 
Georg-Fischer-Straße eine des-
orientierte Person aufhalte. Der 
76-Jährige konnte sich schnell 
wieder erholen. 
Er hatte während der Fahrt ei-
nen »Blackout« erlitten. Sein 
Pkw stand unverschlossen in 
der Hochwaldstraße, mitten auf 
der Fahrbahn.

Blackout in
der Südstadt

Ortsvorsteher
Die Abendsprechstunde von Orts-
vorsteher Adolf Oexle am Freitag,
26. April, entfällt. 

St. Bartholomäuskirche 
Donnerstag, 25. April, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Sonntag, 28. April, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier
Dienstag, 30. April, 19.30 Uhr: Hl.
Messe 
Donnerstag, 2. Mai, 7.45 Uhr: Schü-
lergottesdienst, anschließend Eu-
charistische Anbetung mit Kommu-
nionfeier 

Männerwallfahrt
Die Männerwallfahrt auf den Linden-
berg findet am Sonntag, 5. Mai,
statt. Abfahrt: 13 Uhr am Verena-
platz in Volkertshausen. Anmeldun-
gen unter Telefon 07774/9398911.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 25. April, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag der Senioren-
gruppe im Gasthaus „Adler“. Alle
Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich eingeladen. 

Frühjahrskonzert
Der Musikverein lädt zum Frühjahrs-
konzert am Samstag, 27. April, um
20 Uhr in die Musikhalle ein. Motto:
„Beurener Harmonie – Wein trifft
Musik”. Das Besondere ist das Zu-
sammentreffen von unterhaltsamer
Blasmusik sowie einer professionel-
len, geselligen Weinprobe – ein Ge-
nuss für Gaumen und Ohren. Karten
gibt es im Vorverkauf und an der
Abendkasse (Anzahl der Sitzplätze
ist begrenzt).

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 30. April: Altpapier

Trubehüeterzunft
Dienstag, 30. April, ab 19 Uhr: Tradi-
tionelles Maibaumstellen am Nar-
renbrunnen. Bewirtung ab 18 Uhr.

Maifest
Zum Maifest auf dem Galgenberg
am 1. Mai ist jedermann herzlich ein-
geladen. Das Fest findet ab 10.30
Uhr auf der Wiese über der „langen
Halde“ statt. Parkmöglichkeiten: in
der Straße Am Rebberg und an der
Straße nach Singen/Abzweigung zu
den Siedlungshöfen. Zur Unterhal-
tung spielen die Laugelefuchser, der
Sportverein bewirtet. 

Fußball
Samstag, 27. April, 11 Uhr SV Bohlin-
gen D – Zizenhausen D
13 Uhr: SV Gailingen E – SV Bohlin-
gen E
16 Uhr: SV Bohlingen II – Rot-Weiß
Singen I
Sonntag, 28. April, 15 Uhr: Magricos
Singen A – SG Bohlingen A
15 Uhr: SV Bohlingen I – SC Gottma-
dingen-Bietingen II
Dienstag, 30. April, 17.30 Uhr: SV
Riedheim E – SV Bohlingen E
18.30 Uhr: SG Hattingen D – SV Boh-
lingen D

Veranstaltungen im Mai
1. Mai: Maiwanderung des NV zum
Plattformwiesenfest des SVB
1. Mai: Apfelblütenfest 
Mani Siegwarth
5. Mai: Matinee 
des Aachtalchors WBGH
5. und 6. Mai, 10 bis 18 Uhr: 
Frühlingsfest Mani Siegwarth 
7. Mai: Rentner-Halbtagesfahrt
8. Mai: GV Heimat und 
Museumsverein
12. Mai: Kirchenpatrozinium
15. Mai: Mitgliederversammlung
KFD
17. bis 19. Mai: Feuerwehrausflug
nach Düsseldorf 

Traditionelles Maifest 
Das Akkordeon-Orchester Friedin-
gen veranstaltet am 1. Mai ab 10.30
Uhr sein traditionelles Maifest. Rund

um die Schlossberghalle werden die
Gäste mit Gegrilltem, Pommes, Ret-
tich mit Butterbrot, Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen ver-
wöhnt. Für musikalische Unterhal-
tung sorgen das Akkordeon-Orches -
ter HC Schlatt unter Krähen und eine
Gruppierung des Akkordeon-Orche-
sters Friedingen. Die Organisatoren
freuen sich auf viele Besucher.

Ortschaftsrat tagt
Donnerstag, 25. April, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Bürgerhaus (Tagesordnung: Be-
kanntmachungstafeln).

Kirchliches
Samstag, 27. April, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Donnerstag, 2. Mai, ab 14.30 Uhr:
Krankenkommunion in (Reihenfol-
ge) Volkertshausen, Schlatt, Hausen 

Feuerwehrabteilung
Montag, 29. April: AAtemschutzü-
bungsstrecke in Radolfzell. Treff-
punkt zur gemeinsamen Fahrt: 18.45
Uhr am Gerätehaus. 
Die Jugendwehr sucht neue Mitglie-
der: Alle Mädchen und Jungen ab
neun Jahren aus Hausen und Friedin-
gen sind willkommen. Weitere Infos
unter Telefon 9556195. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 26. April, 18.30 Uhr: SG Hau-
sen B – SG Aach-Linz (Steißlingen)
Samstag, 27. April, 11 Uhr: SV Hau-
sen E – SV Mühlhausen
12 Uhr: SV Hausen-Mädchen C – SG
Tengen
13.30 Uhr: SV Hausen-Mädchen D –
SV Denkingen
Sonntag, 28. April, 11 Uhr: F-Jugend-
spieltag in Schlatt u.Kr., 14.30 Uhr:
SG Hausen-Mädchen B – FC Überlin-
gen (Ziegeleisportplatz/DJK Singen)
Aktive
Samstag, 27. April, 14 Uhr: Volkerts-
hausen II – SV Hausen I
Sonntag, 28. April, 10.30 Uhr: Orsin-
gen-Nenzingen III – SV Hausen II

Rock in den Mai
Der Sportverein veranstaltet einen
„Rock in den Mai“ am Dienstag, 30.
April, ab 20.30 Uhr in der Eichenhal-
le mit der Cover-Rockband „Sur -
prise“ (Einlass: 19.30 Uhr, Eintritts-
karten 8 Euro: Abendkasse). Für Be-
wirtung ist gesorgt.

Fundsache
Fundsache: Schwarzes Schlüssel-
mäppchen mit verschiedenen
Schlüsseln (abzuholen bei der Orts-
verwaltung zu den Öffnungszeiten).

St. Johanneskirche
Sonntag, 28. April, 10.15 Uhr: Hl.
Messe

Donnerstag, 2. Mai, 19.30 Uhr: Hl.
Messe 

Donnerstag, 2. Mai, ab 14.30 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, Schlatt
und Hausen. 

Flohmarkt rund ums Kind
Einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar veranstaltet der El-
ternbeirat der Kindertagesstätte am
Samstag, 4. Mai, von 14 bis 16 Uhr in
der Hohenkrähenhalle. Einlass für
Schwangere: 13.30 Uhr. Infos und
Tischreservierung: Telefon 46148. 

Senioren-Treff
Dienstag, 7. Mai, 14.30 Uhr: Zusam-
menkunft der Seniorengruppe im
Gasthaus „Zum Kranz“. Armin Droth
von der Polizeidirektion Konstanz re-
feriert über Tricks von Betrügern und
Dieben. Die Seniorengruppe lädt
zum Vortrag ein und freut sich auf
viele Besucher.

1. Mai-Hock
Der Musikverein lädt zum 1. Mai-
Hock ab 11 Uhr in den Schulgarten
ein. Alle fleißigen Radfahrer und
Wanderer werden ab 11.30 Uhr vom
Musikverein Zizenhausen unterhal-
ten, ab 14 Uhr spielt die Musikgesell-
schaft Berlingen. Für die Kleinen gibt
es Trampolins und Spiele. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Rentner treffen sich
Mittwoch, 8. Mai, 14 Uhr: Rentner-
treffen im Gasthaus „Alte Mühle“.
Alle Bürger-/innen über 65 Jahre
sind herzlich eingeladen. 

Chrüzerbrötli Zunft 
Die Chrüzerbrötli Zunft lädt zum ge-
mütlichen Maihock (mit Essen und
Trinken) am Dienstag, 30. April, ab
18 Uhr am Handwerkerbaum (Brun-
nenstraße) ein. 

Frauengemeinschaft
Freitag, 26. April, 20 Uhr: JJahres-
hauptversammlung der Frauenge-
meinschaft im Franziskusheim. 19
Uhr: Gedenkgottesdienst für ver-
storbene Mitglieder (Pfarrkirche). 

Montag, 6. Mai, 19 Uhr: MMaiandacht
mit den Worblinger Frauen (Pfarrkir-
che Überlingen), anschließend ge-
mütliches Beisammensein in der
„Alten Mühle“. 

Kinderturngala
Samstag, 27. April, 16.30 Uhr: Kinder-
turngala der Jugendabteilung, Ried-
blickhalle (ab 15.30 Uhr geöffnet).

TSV-Infos
Freitag, 26. April, 18 Uhr: SG Überlin-
gen/Ried D2 – VfB Randegg D
Samstag, 27. April, 11.30 Uhr: SV
Aach-Eigeltingen E2 – TSV Überlin-
gen/Ried E (Aach)
13.30 Uhr: FC Singen C – SG Böhrin-
gen C1
14.30 Uhr: FC Steißlingen C – SG
Böhringen C2
15 Uhr: SC Gottmadingen-Bietingen
A – SG Böhringen/Überlingen A
Sonntag, 28. April, 13 Uhr: SG Böh-
ringen B – FC Neustadt B (Böhrin-
gen)
13 Uhr: TSV Überlingen/Ried 2 –
Türk. SV Singen 2
15 Uhr: TSV Überlingen/Ried I –
Türk. SV Singen I
Dienstag, 30. April, 18.30 Uhr: SG
Böhringen/Überlingen C1 – Hegauer
FV C1 (Überlingen)
Mittwoch, 1. Mai, 10 Uhr: Maiwande-
rung der TSV Jugendabteilung 

Seifenkistenrennen 
Die Jugendfeuerwehr veranstaltet
am 8. September ein Seifenkisten-
rennen. 

Weitere Infos und Anmeldung: An-
drea Schwegler, E-Mail AndreaSch-
wegler@web.de, Telefon 3195828. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Karten für

Saisonkarten für das Aachbad
kann man an der Kasse des Hal-
lenbads (übliche Öffnungszei-
ten) kaufen. Wer diese Gelegen-
heit nutzt, erspart sich eventuell
lange Wartezeiten an den ersten
schönen Tagen im Aachbad. 
Auch der Abschluss von Verträ-
gen für die Unterstellung von
Liegestühlen ist bereits möglich. 

A achb ad


